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Ehrennadel Gölser Leiterchefür

Andreas Neisius und Alois PickelEswareine rauschendeBallnacht. Viele
Gülser sind derEinladung desOrtsrings
gefolgtundkamen in dieTurnhalle. In ei-
nem feierlichen Rahmen wurde wieder
dieAnstecknadel »GölserLeiterche«ver-
liehen.
Jürgen Weiler, der Zweite Vorsitzende
des Ortsrings, hatte ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt, so
dass nie Langeweile aufkam. Ortsring-
ChefHermann-JosefSchmidtübernahm
die Begrüßung der Gäste. Standen in
der Vergangenheit noch Vertreter der
Stadtspitzeaufder Liste, somussten sich
die braven Festgäste heuer mit einem
Bundestagsabgeordneten und einem
Stadtrat »begnügen«. Das tat der Stim-
mung in Saal aberkeinenAbbruch.
Im ProgrammgabesschmissigeBlasmu-
sik, Gymnastik der TV-Zumba-Gruppe,
Sologesang von Richard und Katharina
sowieein tollerAuftrittderneuenGülser
Jugend-Band »Spontan«. Als besonde-
rerHöhepunktgab'seinen tollen Schau-
tanzderGülserMöhnen. Und zu später
Stunde präsentierte Jürgen Weiler
obendraufnoch einegroßeTombola.
Um 22 UhrverlasderOrtsvorsteherdie

Laudatio auf die neuen Ehrenträger.
Schnell wardasGeheimnisgelüftet, und
Andreas Neisius und Alois Pickel schrit-
tenzurVerleihung. DasPublikum imSaal
hattesich erhoben undapplaudierteMi-
nuten lang.
AndreasNeisiusengagierte sich sein Le-
ben lang bei »seinen« Heimatfreunden.
Hier fungierte er als Büttenredner,
SchriftführerundHeimatkundler. Vorein
paar Jahren wurde er zum Ehrenmit-
glied ernannt. Auch im Heimatmuseum
sind seine Recherchen bis heute ge-
schätzt.
Alois Pickel istals Familien- und Heimat-
forscher immer wieder in Erscheinung
getreten. EinigeFamilien-Chroniken ent-
stammen seiner Feder. Besonders große
Verdienste erwarb er mit den Büchern
»Güls im ZweitenWeltkrieg«und »Leben
am Fluss«, dieergemeinsam mitAndre-
as Neisius verfasste. In diesem Jahr
erschienseine»BisholdererChronik«. Für
die Recherchen hierzu war ihm kein Ar-
chivzugroßundkeinWegzuweit. Auch
für den Gülser Heimatkalender stellten
Andreas und Alois ihr Bildmaterial und
ihrWissen zurVerfügung.

Lange konntedasGeheimnisgehütetwerden. Nachder Laudatio hattedieSpannung ein Ende. Hermann-JosefSchmidt

(rechts),assistiertvonderkleinenEmmaKnipp,undJürgenWeiler(links,erhattedieVeranstaltungorganisiert)warendie

erstenGratulantenvonAloisPickel (Zweitervon links) undAndreasNeisius,diestolzundeinweniggerührtdieUrkunden

entgegen nahmen.

Alte Weggefährten: Alfred Klein von den

Gülser Frühschoppenfreunden gratuliert

Alois Pickel zurAuszeichnung.

Konnten bei ihrem ersten öffentlichen Auftritt mit Musik und

Gesang begeistern: Die neue Band »Spontan«.

Hinter jedem erfolgreichen Mann steht eine Frau, die ihm den

Rückenfreihält:GretelNeisius(linksimBild)undAnneliesePickel.

Immer ein Garant für gute Unterhaltung:

dieGülserMusikanten.

Der Gülser Bundestagsabgeordnete Det-

lev Pilger machte Andreas Neisius seine

Aufwartung

Als Andreas die Turnhalle betrat und von

einigen Leuten gesehen wurde, sagten

diese übereinstimmend: »Jetztwissenwir

auch, wer das Leiterchen bekommt.« Sie

sollten recht behalten.

Hans-Werner Wagner, der rührige Vorsit-

zende der Gülser Heimatfreunde - Ver-

kehrsverein e.V. (rechts im Bild) gratuliert

unserem Heimatforscher Alois Pickel zu

seinerAuszeichnung.

Kathi Hellbach sang LiederzurGitarre . . .

. . . ebensowie ihr BisholdererMitbewoh-

ner Richard Geldner.

Wolfskaulstraße 62 • 56072 Kobl enz-Güls

Tel efon 0261- 42856 • Fax 4031 74

Sonntag, 23. November2014
von 11. 00 − 17. 00 Uhr in der

Weihnachtsbaumverkauf
ab Samstag, 6. Dezember

Frisch aus der Eifel

KostenloseLieferung

Lassen Siesichbezaubernvon
festlicher Floristik, winterlichen
Dekorationen und handgefertigten
frischgebundenen Adventskränzen

Adventsausstellung
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

16.11 . 10.30 Uhr Totenehrung aufdem Friedhof;

anschl. Hochamt in der Pfarrkirche

18.11 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBStätte

19.11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

22.11 . 17.30 Uhr Firmungvon 52Jugendlichen aus unserer

Pfarreiengemeinschaft in der Pfarrkirche

»St. Mauritius« in Rübenach

24.11 . 15.30 Uhr Treffen der »Nachbarschaftsbrücke«

25.11 . 9.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates in PfrBSt

03.12. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt;

Advents- und Nikolausfeier

17.12. 15.00 Uhr HeiligeMesse in der PfrBSt

19.12. 18.00 Uhr DieGülserKapelle »Zores&Bagaasch« spielt

für unsereAsylbewerber in der PfrBSt

14.01 . 2015 ErsterSenioren-Nachmittag im neuen Jahr 2015

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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Einen beeindruckenden Beweis seines
beachtlichen Leistungsvermögens er-
brachte der Kirchenchor »Cäcilia« Güls
bei einemgeistlichen Konzert in dergut
besuchten Pfarrkirche »St. Servatius«.
Dabei stellte das von Dekanatskantor
ThomasOsterzusammengestellte Kon-
zertprogramm mit vornehmlich klassi-
schenWerken derChormusik hoheAn-
forderungen an die Konzentration und
diestimmlicheFlexibilitätder35Sänge-
rinnen und SängerdesGülserCäcilien-
chores. Doch gemeinsam mit der So-
pranistin Daniela Dott, die mehrere So-
lopartien übernommen hatte, und mit
der vorzüglichen Instrumentalbeglei-
tung durch das Orchester der Musik-
freunde »St. Beatus« wurden auch
schwierige Passagen der vorgetrage-
nenWerke mit Bravourgemeistert. Das
trifft vor allem auf die Aufführung der
fugenreichen Hymne nach Psalm 55
»Hör mein Bitten« von Felix Mendels-
sohn Bartholdyzu, andiesich nurweni-
ge Laienchöre heranwagen dürften und
diezweifelloszu den Glanzpunkten des
Konzertes zählte.
ChorundOrchester in feinerklanglicher
Abstimmung und die Solistin Daniela
Dott mit klarer und besonders in den
Höhenlagen brillanter Sopranstimme
und äußerst präziser Intonisation über-
zeugten die Zuhörer und wurden völlig
zu Recht mit reichem Beifall belohnt.
Begonnen hatte das Konzertprogramm
mit dem von Chor und Orchester frisch
und temporeich vorgetragenen »Die
Himmel erzählen« aus dem Oratorium
»DieSchöpfung«vonJoseph Haydn. Es
folgten die sehreinfühlsam vorgetrage-
nen Chorwerke »Wohl mir, dass ich Je-

sum habe«vonJoh. Seb. Bach unddas
»Ave verum« von Wolfgang Amadeus
Mozart.
Weiter brillant dargebotene Mozart-
kompositionen wie das »Halleluja« aus
Exultate-Jubilate (Solistin und Orches-
ter), das »Laudate Dominum« (Solistin,
Chor und Orchester) sowie das »Kyrie«
und das »Credo« ausderMissa brevies
in C (Chor und Orchester) bereicherten
das Konzertprogramm.
Mit der Aufführung der eher seltener
gehörten »Cantique de Jean Racine«
desfranzösischen KomponistenGabriel
Fauré sorgten Chor und Orchester für
einen weiteren Höhepunkt.
Dass der Gülser Kirchenchor auch mit
zeitgenössischen Kompositionen um-
zugehenweiß, bewiesermitderMotet-
te »Ubi Caritas« von Audrey Snyder
(Jahrgang 1961).

Überwelch ausgezeichneten Klangkör-
per die Musikfreunde »St. Beatus« ver-
fügen, wurde in zwei Instrumentalbei-
trägen deutlich: Unter der Leitung von
WernerHösspräsentiertedasOrchester
in Hochform dieOuvertüreaus Händels
Messias-Oratorium und das »Adagio«
aus dem Oboen-Konzert Nr. 2 von To-
maso Albinoni, wobei Kammermusiker
Klaus BüschleralsSolist sein herausra-
gendes Können unter Beweis stellte.
Zum Abschluss des Konzertes, dessen
Gesamtleitung in den Händen desGül-
serDekanatskantorsThomasOster lag,
erklang das jubilierend dargebotene
»Halleluja« aus Händels »Messias«, mit
dem Chor und Orchester noch einmal
zu überzeugen wussten. Für ein außer-
gewöhnliches Konzerterlebnis dankte
das Publikum allen Akteuren mit minu-
tenlangen Standing Ovations.

KlassischesKonzertbeeindrucktedie Zuhörer
Chor,OrchesterundSolistenbotenattraktivesProgramm-ThomasOsterhattedieGesamtleitung

Kirchenchor»Cäcilia«Güls

NördlichesGüls
Altpapier 9. Dezember
Grünschnitt 12. Dezember
GelberSack 5. Dezember

SüdlichesGüls
Altpapier 9. Dezember
Grünschnitt 11. Dezember
GelberSack 5. Dezember

ABFALL
in Güls

Freundeskreis Koblenzfür
SuchtkrankenhilfeinGüls
AWO-Haus, Eisheiligenstr. 14
Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe

19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe
Jeden ersten Montag im Monat für
Großgruppen. Angehörige sind

herzlich willkommen.
Kontakt: 0261-671928Manfred

0261-408445Gabi
www.freundeskreis-koblenz.info

Rentensprechstunde am

26. November in Güls
Versichertenberater Manfred Bauervon
der BfA-Gemeinschaft hält die nächste
Rentensprechstunde in Koblenz-Güls
amMittwoch,26. 11 . 2014von 16.00bis
18.00 Uhr im Büro des Ortsvorstehers
Koblenz-Güls, Gulisastraße 4, ab. Es
besteht die Möglichkeit, Rentenanträge
zu stellen, eine Kontenklärung zur Vor-
bereitung späterer Rentenanträge
durchzuführen, Kindererziehungszeiten
zu erfassen oder Unklarheiten zu be-
sprechen. Die Beratung ist kostenlos.
Anmeldung bitte unterTel. 02630/3355.

Zuvermieten:
3Zimmer, Küche, Bad

75 m2, mit Garage,
an seriöses Ehepaar

Telefon 0261-48354

Wohnungin Güls
ca. 120m

2

, 1. Etage, 5Zimmer,
Küche, Bad, Gäste-WC, Loggia,

Abstellraum

Telefon 0261-47309

NeuesBuch von
Christel GraefChristel Graef veröffentlicht noch vor
Weihnachten ihr neues Buch unterdem
Titel »Und das Meer zog sich zurück«.
Ihr drittes auf dem Markt erscheinende
Werk beinhaltet Schicksale vor, wäh-
rend und nach derTsunamie-Katastro-
phe von 2004 im Indischen Ozean. Es
erzählt von völlig verschiedenen Leben,
diesich,wieein Kreissich schließt, auf-
einandertreffen, zueinanderfinden und
sich verknüpfen. Spannung pur ist an-
gesagt. Ausführliche Inhaltsgabe im
nächsten Gölser Blättche.

Der Herbstist da
Esfallen schon die Blätter

Er kündigt uns den Winter an

Denn dieserist sein Vetter

Stellplatzfür
Motorradgesucht
Suchefürmein Motorrad einen
Stellplatzzum Überwintern.
Angebotemit Preisvorstellung
bitte an 01608584713.

Gartenim
WinningerWeg
zuverpachten
Telefon 0261 /41163

Nikolaus2014WennderheiligeNikolaus in diesemJahr
auch zu den Kindern in Ihrer Familie
kommensoll, rufenSie ihndocheinfach -
aber frühzeitig! - an: 0261 / 942 58 717.
Für sein Kommen nimmt er gern eine
freiwillige Spende entgegen für das
Caritas-Baby-Hospital in Bethlehem.

DieAsylbewerber, die die
zurZeitinBisholderwoh-
nen, kommen aus dem
afrikanischen Land Eri-
trea. Warum flüchten
Menschen aus diesem
Land? Im Internet istda-
zu ein Artikel zufinden,
denThomasScheen (poli-
tischerKorrespondentfür
Afrika) am14.April2014
in der FAZ veröffentlicht
hat. Der Artikel ist hier
verkürztwiedergegeben.

Mit vielen Bootsflüchtlingen, die auf alters-
schwachen Kähnen über das Mittelmeer in
Richtung Italienschippern, hatdieGrenzpo-
lizei in Lampedusa kaum Verständigungs-
schwierigkeiten: Sie sprechen zumindest
gebrochen Italienisch. Eritrea, dieehemalige
italienische Kolonie am Horn von Afrika,
stellt die mit Abstand größte Gruppe unter
den Flüchtlingen. Und im Gegensatzzu den
Flüchtlingen aus Afghanistan, Syrien oder
Somalia wagen die Eritreer die lebensge-
fährliche Passage über das Meer nicht, um
Krieg und Zerstörung zu entgehen. Schließ-
lich herrscht in Eritrea seit 13 Jahren Frie-
den. Die Lebensbedingungen sind zwar al-
les andere als rosig; Hungertote kennt das
Land indes nicht. Was die Eritreer in die
Boote treibt, ist vielmehr ein menschenver-
achtendes politisches System.
Einer der am häufigsten genannten Gründe
für die Flucht ist der Militärdienst in Eritrea,
der offiziell auf 18 Monate begrenzt ist. Tat-
sächlich aber kann erein Jahrzehnt dauern,
ohne dass dem Rekruten Gründe genannt
werden. DasLand istseitseinemGrenzkrieg
mit Äthiopien, der im Jahr 2000 endete, in
einem permanenten Zustand der General-
mobilmachung. Selbst50JahrealteMänner
werden regelmäßig zum Militär eingezogen,

Eritrea –Das afrikanische Nordkorea
Alltägliche Problemevertreiben die Menschen aus der Hei mat

dessen Offiziere für ihre Willkür berüchtigt
sind. Diese Belagerungsmentalität findet ih-
reFortsetzung imalltäglichen Leben. Esgibt
in Eritreaweder Meinungs- noch Versamm-
lungsfreiheit. Der falschen Religion anzu-
gehören, namentlich einerPfingstkirche, en-
det mit Haftstrafen. Reisefreiheit ist eben-
fallsein unbekanntesWort. SelbstfürReisen
innerhalbdesLandesbrauchen Eritreereine
Genehmigung. Wer sich dagegen auflehnt,
riskiert sein Leben. Amnesty International
schätzt, dass gegenwärtig zwischen 5000
und 10000 Menschen aufgrund ihrer politi-
schen bzw. religiösenAnsichten im Gefäng-
nis sitzen. Alleine die Ungenauigkeit dieser
Schätzung verrät einiges über dieses Land.
Eritrea istähnlich abgeschottetwie Nordko-
rea, und daswenige, wasdieWelt überdie-
ses Land weiß, stammt aus den Berichten
der Flüchtlinge. – Die kalte Jahreszeit hat
begonnen; der Winter steht bevor. Den
jungen Männern aus Eritrea fehlt es an
warmer Winterbekleidung. Wenn Sie noch
Pullover, Jacken oder andere wärmende
Kleidungsstücke in Ihren Schränken haben,
die Sie ohnehin nicht mehr tragen, dann
geben Sie die doch bitte am Adventsbasar
an der »Ökumenischen Kaffeebar« ab. Die
jungen Männerwerden Ihnen dankbarsein.

DasHerbstfestdesOrtsringswarwillkommeneAbwechslung im

nichtganzeinfachenAlltag derGülserAsylbewerber.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

DurchhartesunddiszipliniertesTraining
wares den drei PRIZE-RING Kämpfern
Joachim Frechen, Thorsten Kornatzki
und Kersten Friesenhahn möglich, bei
der diesjährigen Weltmeisterschaft im
Kickboxen in London zu starten. Doch
bevor es nach England ging, musste
sich erstmal dafür qualifiziert werden.
Hierhießes,sich imwahrstenSinnedes
Wortes sich durch dieQualifiaktionstur-
niere durch zu schlagen. Das gelang
den drei Kämpfern des PRIZE-RING‘s
ganz gut, sie wurden beim Nationalka-
derlehrgang namentlichdurchden Bun-
destrainer nominiert und durften so mit
zurWMnach London, umdortdiedeut-
sche Nationalmannschaft zu vertreten.
Thorsten Kornatzki, Inhaber der
Kampfsportschule PRIZE-RING, muss-
te die WM aufgrund des Umzugs mit
der gesamten Kampfsportschule nach
Koblenz-Güls absagen. Somit mussten
Joachim Frechen und Kersten Friesen-
hahn die Stellung in England halten.
Kersten Friesenhahn der mit seinen 15
Jahren als jüngster Teilnehmer für den
PRIZE-RING startete, besiegte im ers-
ten Kampf seinen Kontrahenten mit ei-
nem KickzumKörperdurch K.O. Natio-
naltrainer, KämpferundTrainerJoachim
Frechen zeigten sich überauszufrieden
mit diesem klaren Ergebnis. Im näch-
sten Kampf musste Friesenhahn gegen
einen Amerikaner ran, der ihm das Le-
ben schwer machte, zum Schluss ent-
schieden die Ringrichter nach Punkten
für den Amerikaner. Für die Erste WM
eindurchaustollesErgebnisfürNewco-
mer Kersten.
WeitergingesmitJoachim Frechen, der
schon einige Kämpfe vorzuweisen hat

und mit seinen 47 Jahren sehrerfahren
ist. Er konnte seine Vorrundenkämpfe
gewinnen. Dannginges umden Einzug
ins Finale. Hier musste Frechen gegen
einen starken Gegner aus Italien antre-
ten. Er lieferte einen guten und harten
Kampf, musste sich aber nach Punkten
geschlagen geben. Am Ende konnte
sich Frechen noch die Bronzemedaille
sichern. – PRIZE-RING-Inhaber Thor-
sten Kornatzki zeigte sich mit der Lei-
stung seiner Schützlinge durchaus zu-
frieden. Er selbst ist seit acht Jahren
Mitglied der deutschen Nationalmann-
schaft. Undwieheißtessoschön: Nach
dem Kampf ist vor dem Kampf! Wer
Lust und Interesse am Kampfsport be-
kommen hat–egal ob alsWettkämpfer
oder einfach nur um seine Fitness zu
verbessern–ist inderKampfsportschu-
le PRIZE-RING herzlich willkommen.
Einfach Probetrainingvereinbaren!– In-
formationen unter: www.prize-ring.de.

Gülser Kickbox-Schule bei WMinLondon
Prize-Ring-Teambei internationalen Wettkämpfen erfolgreich

WM-Teilnehmer: Kersten Friesenhahn
(links) und Joachim Frechen.

Siebzigjährige
essen Döbbekoche
Der Jahrgang 1944/45 - die
Gölser Siebzigjährigen - tref-
fen sich am Montag, 17. No-
vember 2014 um 18.00 Uhr
zum Döbbekoche-Essen. Ort
der Veranstaltung ist das
Weingut Lunnebach. Mitzu-
bringen sind gute Laune,
wohl dosierter Durst und ein
gesunder Appetit auf unsere
rheinischeSpezialität.

Die KinderderGrundschuleGüls sind begeistert. Dank der In-
itiativevonSilkeThieryund Manuela Komporganisiertedie Katholische Frauen-
gemeinschaft Deutschlands (kfd) einenSpielzeug- und Kleiderbasar in derPfarr-
begegnungsstätte. Durch dieses Engagement durfte sich der Förderverein der
GrundschuleGülsübereinezweckgebundeneSpendeausdenEinnahmenfreuen.
Fürdieübergebenen256,50EurowurdenBücherfüralleKlassen-undLesestufen
angeschafft.NunkönnensichdieKinderimUnterrichtoderinSpiel-undRuhezei-
ten in derschuleigenen Bibliotheku.a. denAbenteuern immagischen Baumhaus
oderden kniffligen FällendesKommissarsKugelblitzwidmen. DerneueSchullei-
ter der Grundschule Güls, Peter Degen, bedankt sich herzlich im Namen der
Schulgemeinschaft und derKinderfürdiesetolle Unterstützung.

Einladung zumSchnuppertraining - Stellvertretend für die Fußballabteilung BSC Güls überreichten die
Jugendkoordinatorinnen MandySchulze und DoreenWerth den Erstklässlern der Grundschule einen Fußball. Mindestens
genausowie überden Fußball, freutensich sowohl dieMädchenalsauchdieJungsübereine Einladung in FormeinerEin-
trittskarte fürein Schnuppertraining aufdemSportplatzdes BSCGüls.

Jetzt Probetrainingvereinbaren!Montagbis Freitagvon 17.00-22.00Uhr imehem.TanzpalastTrennheuser

KAMPFSPORTSCHULEKOBLENZ

Kickboxen/K1/Thaiboxen/Selbstverteidigung
BJJ/Grappling/MMA/Fitness

Infosunter:

www.facebook.com/prizering

www.prize-ring.de
Adresse: PRIZE-RING/Kampfsportschule Koblenz, Stauseestr. 23, 56072 Koblenz-Güls

Dubistnichtmehrda, wodu einstwarst,
aber immerda, wodiesind, diedich lieben.

FürdievielenBeweiseherzlicherAnteilnahmebeimHeimgangunseres
liebenVerstorbenen

PeterKaczmarek
sagen wir allen unseren tief empfundenen Dank. Es schmerzt sehr,
einensogutenundliebenMenschenzuverlieren. Es tröstetunsaberzu
wissen, dasssoviele ihngernhatten.

ImNamenallerAngehörigen:

AgnesKaczmarek

Koblenz-Güls, imNovember2014

Weihnachtsfeier der Gülser

und Bisholderer Hausfrauen
Am Dienstag, 2. Dezember, 15.00 Uhr

veranstalten die Hausfrauen in denGül-

ser Weinstuben bei Gabi Kreuter, Mo-

selweinstraße 3 ihre traditionelle Weih-

nachtsfeier. Organisatorin Hannelore

Koenen imGesprächmitderRedaktion:

»Man mag es kaum glauben, schon

wieder istein Jahrvergangen, seitwir in

den Gülser Weinstuben unsere Weih-

nachtsfeier hatten. So wollen wir uns

auch in diesemJahrfürein paargemüt-

liche Stunden zusammensetzen und

unswie immeraufden Nikolausfreuen,

der uns zum Ende der Feiermit kleinen

Geschenken überrascht. In einer be-

sinnlichen Atmosphäre können wir uns

dann so langsam aufWeihnachten vor-

bereiten und den Stress der Vorweih-

nachtszeit einfach vergessen.«Auch für

das leiblicheWohl ist bestens gesorgt.

Jeder ist herzlich willkommen. Anmel-

dung bis zum 28. November bei

Hannelore Koenen, Tel. 4 1298, oder

Christel Ohlig, Tel. 409980.

HeimatfreundeGüls-Verkehrsvereine.V.

Hei matfreundesorgtenfür

Feuer und Flammebei m

Martinszug auf den »Hayer«
Nach alterTradition zog auch dieses Jahr
wieder ein Martinszug durch unsere
Straßen hinauf zum großen Martinsfeuer
auf den Heyerberg. Angeführt wurde der
Zug natürlichvonSt. Martin hochzu Ross
und musikalisch begleitet von unserem
Musikverein St. Servatius. Oben auf dem
Berg angekommen, konnten sich die Kin-
der ihren Martinsbrezel und die Erwach-
senen ihren Glühwein schmecken lassen.
Auch die Freiwillige Feuerwehr trug Ihren
Teil zum guten Gelingen dieserVeranstal-
tung bei, indem sie für das sichere Ab-
brennen desMartinsfeuerssorgte. Eswar
sehrerfreulichzusehen, dassauchdieses
Jahrwieder so viele den steilen Weg auf
sich genommen hatten, um dieseTraditi-
on aufrecht zu erhalten. Erwähnenswert
ist hierbei die Tatsache, dass die Mar-
tinsbrezel kostenlos von den Gülser Hei-
matfreunden an die Kinder verteilt wer-
den. Dies ist in unserer Region keinesfalls
selbstverständlich, zeugt aber von dem
guten Gemeinschaftssinn derGülser Hei-
matfreunde. � C. Hähn

Neue Mitglieder willkommen

Jahreshauptversammlung

der Hei matfreunde Güls
Am 27. 10. 2014 führten die Gülser Hei-
matfreunde ihre Jahreshauptversamm-
lung durch. Hierzu konnte der 1. Vorsit-
zenden Hans-Werner Wagner rund 40
Vereinsmitglieder begrüßen. Nach dem
Verlesen der Niederschrift über die Jah-
reshauptversammlung 2013 durch
Schriftführer Friedhelm Balling, erfolgte
derJahres- und Kassenbericht. In seinem
Jahresbericht ließ Hans-Werner Wagner
das vergangene Jahr noch einmal Revue
passieren und bot einen Ausblick auf
kommende Aktivitäten und Termine im
ablaufenden Jahrsowie für2015. Sowird
in diesem Jahr wieder der St.-Martins-
Zug durch die Heimatfreunde durchge-
führt als auch der Adventkranz auf dem
Plan aufgehangen. Die Kassenprüfer Ni-
coleFlickundManfredSattlerbescheinig-
ten Kassierer Frank Knipp eine sehr gute
Kassenführung und plädierten im An-
schluss für dessen Entlastung. Zu erwäh-
nen sei an dieser Stelle noch der Termin
für das Blütenfest 2015, welches vom 30.
April bis3. Mai gefeiertwird. � C. Hähn

Wiedergutmachung
Der Chefkoch des Fischrestau-

rantskommtindieSchreibwaren-

handlung und verlangt kleinlaut:

»Ichhättegern56Kartenmitder

Aufschrift ,GuteBesserung'.«
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ZumAbschlussderAusstellung zum Gülser Blütenfest lud der
Förderverein Ende September zu einem Erzählabend ins Heimatmuseum Güls

ein. Wiewird man Blütenkönigin, werwählt das Kleid aus, woher stammt der

Wein, wiewird der Umzug organisiert, wie sind die finanziellen Rahmenbedin-

gungendesBlütenfestes?DieseundvieleweitereFragenwurdenvonStephanie

Müller,HarveyWagner,WilfriedMüßundAndreasNeisius(imBildvon linksnach

rechts)ausführlich undfundiertbeantwortet. DazwischengabendieVier immer

wiederamüsanteAnekdotenausihremreichhaltigenErfahrungsschatzzumBe-

sten.ModeriertwurdedasGesprächvonConnyGottschalk(imBild rechts).Ab-

gerundetwurdederAbendmiteinerDiaschau rund umdasBlütenfest. Und bei

einemGlasMuseumswein (RieslingvomWeingutLunnebach)wurdesomanche

Erinnerungwieder aufgefrischt. Damit die vielen Informationen und Geschich-

ten dauerhafterhalten bleiben,wurdederGesprächsabend aufgezeichnet. Das

Videowird im Heimatmuseum archiviert. Dort kann es dann künftig auf einem

vomOrtsring gesponserten Fernsehgerätangeschautwerden.

Strahlende Gesichter beim
Königinnentreffen im Heimatmuseum!

Zum Ende der Blütenfest-Ausstellung

gabes imMuseumnocheinedenkwür-

dige Zusammenkunft. Lucy Auerbach

geb. Küchler (im Bild links), die Miss

Güls von 1949 und erste Blütenkönigin

1950, traf zufällig auf Anneliese Puth

(geb. Weber), die 1954 als vierte Wür-

denträgerin in Gülsgefeiertwurde. Die

beiden Ex-Majestäten hatten sich an

einem Sonntagnachmittag Zeit für ei-

nen Museumsbesuch genommen und

erfreuten sich an der Ausstellung und

dem unverhofftenWiedersehen.

Hei matmuseumGüls

geht in die Winterpause
Von Anfang November bis zum

Frühjahr2015bleibtdasMuseum

für die Besucher geschlossen.

Doch es herrscht keineswegs

Winterschlaf. Es gibt nämlich

auch in den kommendenMonaten

viel zu tun. Die erfolgreiche letzte

Sonderausstellung zum Blüten-

festwirdabgebautunddie Leihga-

ben werden zurückgegeben. Die

ehrenamtlichen Mitarbeiter reini-

gendieMuseumsräumeund reno-

vieren.Sie bereitendasVeranstal-

tungsprogramm für das nächste

Jahrvor. Neu aufgenommene Ob-

jekte werden inventarisiert; Altes

im Depotmuss gesichtetwerden.

Und im Februar stehen die Wah-

len zum neuen Vorstand an. Im

Frühling öffnet das Heimatmuse-

um Güls dann wieder seine Pfor-

tenfürBesucher. »MitneuenAus-

stellungen und neuen Exponaten«,

versichert Cornelia Gottschalk

vomFördervereindesMuseums.

FördervereinHeimatmuseum

NewcomerTurnierdesTCGüls – Am 18. Oktober fand erstmalig
ein Tennisturnier der besonderen Art auf der Clubanlage des TC Güls statt.

Dieses Jahrmeldeten sich ehemaligeAktive mit einigen Freunden imVerein

desTCGülsan. Diesedurftenein internesTurnierspielen. Eswarein rundum

gelungener Tag mit viel Sonne und jeder Menge Spaß. Acht aktive Spieler

standensich in zweiVierergruppengegenüber. Invielentollen undauchaus-

geglichenenSpielenfandamfrühenAbenddasFinalestatt, dasVolker»Volli«

Thomas als Schiedsrichter sehr sicher leitete. Im Finale setzte sich André

Karn knapp und hart umkämpft mit 6:4 gegen Oliver Haußmann durch. Ge-

winnergabesjedoch nochmehran diesemTag, nämlich alle, die an diesem

Tag anwesendwaren. Egal ob als Spieler, Schiedsrichter, Spielerfrau, Helfer

oderZuschauer. Ein Dankgilt auch demVorstand desTC, der unsdie Plätze

zurVerfügung gestellt hatte. NächstesJahrwird esganzsichereineWieder-

holung geben.

50JahreMitgliedschaft in einer Partei
50JahresindeinelangeZeit. Und50JahreineinerParteizubleibenmitall ihren

Höhen und Tiefen, da gehört viel Beharrungsvermögen, Verbundenheit und

manchmal auch Leidensfähigkeit dazu. Es ist bewundernswert, wenn jemand

soviel gesellschaftliches Engagement über einen so langen Zeitraum erbringt.

DafürwurdeunserPeterKalterausBisholder, unseremspanischen Fleckenvor

Güls, von Minister Roger Lewentz in Gegenwart unseres Ortsvorstehers Her-

mann-JosefSchmidt, unserem Bundestagsabgeordneten Detlev Pilger und der

Fraktionsvorsitzenden der SPD, Marion Lipinsky-Naumann, auf dem Stadtver-

bands-Parteitag in Koblenz kürzlich geehrt. Roger Lewentz überreichte Peter

Kalter eine Ehrenurkunde für seine gesellschaftspolitischen Aktivitäten. Peter

KalterwaraktivalsMitglieddesSPD-OrtsvereinsGüls undauchvieleJahreals

Ortsbeiratsmitglied. Sein Humor und seine Ideen für unseren Ortsteil waren -

undsindweiterhin -sehrgeschätzt. � Bild &Text: Dr. ManfredSchneider

Kommein bisschen mit nachItalien...
Italienischer Abend des MGVMoselgruß war gut gelungen
Leidersteht dem MGVMoselgruß keine
größere Lokalität zur Verfügung, um
den vielen Nachfragen (Einlass) zu die-
sem Abend nachzukommen. Die
Sänger hatten sich unter der Leitung
von Tristan Kusber, musikalisch vorbe-
reitet und einige Italienische Lieder und
andere Chorwerke einstudiert, die vom
Publikum begeistert aufgenommen
wurden. Bei einemsoschönen undge-
selligenAbend bietet sich auch dieGe-
legenheit,verdienteSängerund inaktive
Mitgliederfür langjährigeMitgliedschaft
zu ehren. Herbert Meyer für 50 Jahre
und Erich Lunnebach für25Jahre inak-
tive Mitgliedschaft sowie Günter Bartz,
seit 25 Jahren aktiver Sänger, wurden
vom Vorsitzenden Friedhelm Hommen

mit der Ehrenurkunde desVereins aus-
gezeichnet.
Josef Müller und Wolfgang Klein-Lan-
genhofwurdenvonderSchatzmeisterin
des Kreischorverbandes Koblenz, Chri-
sta Rey, übrigens ein Gölser Mädche,
mit der Silbernen Ehrennadel des Ver-
bandes für 25 Jahre aktives Singen in
einem Verein des Chorverbandes aus-
gezeichnet (siehe Bild).
Nach einem gemeinsamen Essen und
weiteren Gesangseinlagen durfte auch
dasTanzbein geschwungenwerden. Ei-
nerderHöhepunktedesAbendswardie
mit über 170 Preisen bestückteTombo-
la. Fazit: Toller Gesang, hervorragende
Stimmung und zufriedene Gäste, also
ein gelungener ItalienischerAbend.

MGVMoselgruß GülserHusaren

Die Gülser Husaren hatten für den 31.
Oktober 2014 all ihre Freunde und För-
derer, die sie 100%ig bei der Prinzen-
stellung2016unterstützen - kurzgesagt
den Club100 - ins Gülser Bühnenhaus
zu einerWeinprobe eingeladen.
Durch die Entschärfung der Bombe
mussten die Husaren – wie auch viele
andereVereineund Institutionen–kurz-
fristig umplanen. Aus diesem Grunde
mussteauch dieWeinprobe »evakuiert«
werden. Dank der großzügigen Unter-
stützungdesbefreundeten Karnevalver-
eins KG Funken Rot-Weiß-Gold Metter-
nichwardannauchschnell einalternati-
ver Veranstaltungsort gefunden. So
konnte Husarenpräsident Frank Kreuter
am Freitagabend mit großer Freude 86

Club100-Mitglieder im Funkenheim in
Metternich zur Weinprobe der Gülser
Blütenfestwinzerbegrüßen. DieGülser
Winzer Christian Hähn, Karsten Lun-
nebach,ChristophMüllerundGerhard
Spurzem kredenzten acht edle Gülser
Gewächse. Zu den leckeren Weinen
präsentierten die Winzer kurzweilige
Informationen rund um die einzelnen
Proben, zu den Rebsorten oder zur
Herstellung.
Und zwischendurch gab esgenügend
ZeitfürunterhaltsameGespräche. Da-
bei kam natürlich dasThemaKarneval
und besonders die Prinzensession
2015/2016 der Husaren nicht zu kurz.
Rundum ein schöner und gemütlicher
Abend.

Sti mmungsvolleClub-100-Weinprobe
Förder-Mitglieder genossen den Abend und die Gülser Weine
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

Wein
des

Monats
2013er

KernerAuslese
GülserBienengarten
DeutscherPrädikatswein

GOLDENERKAMMERPREIS

GOLDENERDLG-PREIS

Wegen der Bombenentschärfung in Güls
musste am Freitag auch das ISA Senio-
rendomizil »Laubenhof« vollständig eva-
kuiertwerden. Knapp 100 Menschen wa-
ren betroffen. »Die Evakuierung unserer
Einrichtung verlief reibungslos. Kurz nach
22 Uhrwaren alle Senioren wohlbehalten
im Laubenhofzurück«, berichtet Dr. Britta
Stolberg-Schloemer, die für den Träger,
die ISA Domizil GmbH, den Einsatz leite-
te. Ein besonderes Lob richtetesie an die
Mitarbeiter der beiden Seniorendomizile
in Güls undaufdemAsterstein undan die
Pflegekräfte des mobilen Pflegedienstes
ISA Ambulant, die ihre Kollegen aus der
stationären Pflege bei der Evakuierungs-
aktion unterstützten. Die Räumung des
Seniorendomizils in Güls hatte um 17 Uhr
begonnen. Die Senioren wurden mit dem
Bus oder per Krankentransportwagen
zum Asterstein gebracht. »Das war alles
halbsowild«, empfand die88-jährige Ka-
tharina Frank die Evakuierung als »keine
große Belastung«. DieSeniorin ist in einer
WohnungzuHause, dieandasGülserSe-
niorendomizil angegliedert ist. »Wirwaren
von einer Mitarbeiterin des Service-Woh-
nens frühzeitig über die Ausquartierung
informiert worden. Da blieb genügend

Zeit, um sich darauf einzustellen.« Die
90-jährige Ingeborg Penkert hattealsjun-
ge Frau dieZerstörung Dresdens im Luft-
schutzkeller überlebt. »Bei mir kamen da
keine schlimmen Erinnerungen hoch«,
sagtsie. NachderEntschärfungderBom-
be kehrte auch sie wohlbehalten in ihre
Wohnung am Laubenhof zurück.
Rund 60 ältere Menschen verbrachten
den Freitagabend im ISASeniorendomizil
Asterstein, die übrigen Senioren kamen
bei Familienangehörigen oder Freunden
unter.

Gut organisiert und diszipliniert lief
die Evakuierung im Laubenhofab.

Laubenhof-Evakuierungreibungslos
Bewohner wurdenzur Schwester-Einrichtung Asterstein gebracht

Der Zahn der Zeit hat genagt
nagt an dem Bildstock in Bisholder. Seit
45 Jahren wird er von Margret Schmidt
gepflegt. Nunwarein neuerAnstrich fäl-
lig, der vonWilli Schieß fachgerecht und
ehrenamtlich ausgeführt wurde. Assis-
tiert wird der Malermeister vom Bishol-
derer Urgestein Willi Mosmann, der mit
guten Ratschlägen zurSeitestand.

Am 1. Adventssonntag, 30. November
2014, veranstaltet derOrtsring Güls auf
dem Festplatz in der Gulisastraße zum
27. Mal seinen traditionellen Advents-
basar. Die seit 1988 ununterbrochen
durchgeführteGemeinschaftsveranstal-
tung derGülserOrtsvereinebeginntum
11.30 Uhr.AnzahlreichenVerkaufsstän-
den wird ein reichhaltiges Angebot an
weihnachtlichen Geschenkartikeln,
Spielwaren, Bastelarbeiten, Backwaren
usw. bereitgehalten. Auchfürdas leibli-
cheWohl der Besucher ist mit Eintopf,
Döbbekoche, Bratwurst und diversen
Getränken bestens gesorgt. Außerdem
wird in der Pfarrbegegnungsstätte in
unmittelbarer Nähe des Festplatzes
wieder eine Cafeteria eingerichtet, in
der die örtliche kfd Kaffee und Kuchen
in reicherAuswahl anbietet.
Bis 15.00 Uhr sorgt Werner Rieger mit
seinem Keyboard fürvorweihnachtliche
Stimmung auf dem Festplatz. Danach
unterhält der Gülser Musikvereins »St.
Servatius« die Basargäste mit weih-
nachtlichenWeisen. Um 15.00Uhrsteht
außerdem der Besuch des Nikolausmit
einigen Überraschungen für die jüng-

sten Basargäste auf dem Programm.
Wie in den Vorjahren können sich die
Kleinenauchwiederaufeinemnostalgi-
schen Kinderkarussell vergnügen. Der
Reinerlös derVeranstaltung ist - wie in
all den Jahren zuvor - ausschließlich für
soziale und kulturelleZwecke im Stadt-
teil Güls bestimmt.

Adventsbasar auf demGülser Festplatz
Es gibt Glühwein, Döbbekoche, Plätzchen und Weihnachtsmusik

Advendsbasar anno dazumal auf dem Kir-

chenvorplatz: Eckhard Kunz (damals Orts-

vorsteher), Wilfried Müß und eine »Kundin«

besichtigen den neuen Heimatkalender.

56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

DFB-Mobil zu Gast bei mBSC
Diesen Trainingstag werden die Jungs
der E-Jugend noch lange in Erinnerung
behalten. Am 23. September war das
DFB-Mobil zu Gast am Sportplatz zu
Güls. Unter fachkundiger Anleitung von
zwei DFB-Stützpunkttrainern übten die
Kinder mit viel sportlichem Ehrgeiz und
doppeltsoviel Spaß, den Ball zu kontrol-
lieren. Im Anschluß an das praktische
Programm wurden interessierte Trainer
und Betreuer im Rahmen einer Kurz-
schulung auf den neuesten Stand ge-
bracht. Offene Fragen konnten beant-
wortetwerden und neueAnregungenmit
in den Trainingsbetrieb genommen wer-
den. Vielen Dankan dasTeam des DFB-
Mobil fürdiesen sportlichen Nachmittag.

Wieeine romantische Filmkulisse prä-
sentiertsichdie irische Landschaftmit
endlosen Weiten, tiefblauen Seen,
dramatischen Bergen, dazu Wiesen,
Weiden und duftendem Ginster. Die
vielgestaltige Küste mit grandiosen
Klippen, langen Sandstränden und
kleinenvorgelagerten Inseln bildetda-
zu einen reizvollen Kontrast. Ein Be-
such lohnt sich für Naturfreunde, Kul-
turinteressierte und Städtebummler
gleichermaßen. Bei einer Rundreise
auf der »Grünen Insel« kann man den
unverwechselbaren Charakter Irlands
besondersgutkennenlernen. Die Kraft
der Elemente zeigt sich zum Beispiel
eindrucksvoll an den berühmten Cliffs
ofMoher, die über200m senkrecht in
den tosenden Atlantik abfallen und zu
den dramatischsten Küsten Europas
überhaupt gehören. Wildromantisch
und ursprünglich zeigt sich die Region
Connemara und hat mit einem über-
wältigen Gebirgspanorama Bilder-
buchcharakter. Die Burrenregion prä-
sentiert sich als eine baumlose, stei-

nige KarstlandschaftmitMondcharak-
ter. Zu den meist fotografierten Ge-
bäuden der Insel gehört die Kleymore
Abbey. Malerisch am Fuße eines
Berghangs direktam Lough Poolacap-
pul gelegen, ist das im Stil eines
Schlosses errichtete Bauwerk seit
1922 ein Benediktinerkloster mit ei-
nem dazugehörenden Mädchenpen-
sionat. Imposant zeigt sich auch das
Rock of Cashel. Schon von weitem
ragt die Silhouette der sogenannten
»irischenAkropolis« mit ihrenTürmen,
Zinnen und Spitzgiebeln in den Him-
mel. Noch heute zeugt der mächtige
Felsen vom Glanz des einstigen Kö-
nigssitzes und ist ein Besucherma-
gnet. Etwas Mystik, die herzliche, iri-
sche Gastfreundschaft, die quirlige
Metropole Dublin, dazu dramatische
Klippen und sanft geschwungene
Buchten – Irland zu entdecken ist ein
einmaliges und unvergessliches Rei-
seerlebnis.
Prospekte undweitere Informationen
gibt's im City Reisebüro Neuwied.

Rundumdie»GrüneInsel«
IrlandReisemitCityReisebüroNeuwied13.6.-20.6.2015
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

GelungenesWochenende – Die AWO Güls besuchte auch in die-

semJahrdasHerbstfestdesSpielmannsringes inSchonach.Samstagsführtedie

Reise nach Konstanz am Bodensee und an den Rheinfall von Schaffhausen. Es

warwieder ein gelungenesWochenende, und es steht jetzt schon fest: Auch im

nächsten Jahrgeht'swiederzum Herbstfest nachSchonach. DerJahrgang 1948/49aus Güls traf sich an der ehemaligen Fähr-
anlagestellezueinem kleinenSpaziergangzumWeinhausSchwaab. Nachei-

nemharmonischenundgeselligenNachmittagundAbendwurdederWunsch

geäußert, sichvorder70-Jahr-Feier noch einmal zu treffen.

Seit2010bietetAnnemiekvan Driel aus
Amersfoort in den Niederlanden ihre
Glaserdienstleistungen und hier insbe-
sondere die Herstellung und Reparatur
von Bleiverglasungen auch in Güls und
Umgebung an. Dies wird ermöglicht
durch ihre Partnerschaft mit Georg
Horn, dem ortsansässigen EDV- und
PC-Dienstleister.
Neben allgemeinen Glaserarbeiten wie
Lieferung und Montage von einfachem
und isoliertem Fensterglas, Glasschei-
benfürFensteroderLampen undGlas-
platten aus Sicherheitsglas, ist AvD-
Glas spezialisiert auf die Herstellung
und Reparatur von Bleiverglasungen.
Vorhandene Bleiverglasungen werden
dabei neu in Blei gefasst und gebro-

Design auch nach Wunsch des Kunden
AvD-Glas: Bleiverglasung und Glaserarbeiten aus Hollandin Güls

Annemiek van Driel bei Reparaturarbei-

tenaneinerFriedhofskapelle in Bendorf.

Verglasung, die für das Caritashaus St.

Elisabeth inArenberg angefertigtwurde

chene Scheiben ersetzt. Die gesamte
Verglasung kann dann auch in Isolier-
glas eingebaut werden um zeitgemä-
ßen Wärmeschutz zu gewährleisten.
Neue Bleiverglasungen werden auf
Kundenwunsch nachvorhandenenMu-
sternangefertigtoderganzneuentwor-
fen. Moderne Glassorten in verschie-
denen Farben und Farbverläufen er-
möglichen dabei ein modernes Design
fernabvonverstaubtenbronzefarbenen
Butzenverglasungen. Die Bleiprofile
werden bei neuen Verglasungen durch
eine spezielle Behandlung dunkel ge-
färbt, so dasssich nach dem Einbau in
Isolierglas eine authentische Optik er-
gibt, wie sie bei freiliegender Vergla-
sung durch Witterungseinflüsse von
selbst entsteht.
Immer eine gute Geschenkidee sind
Lampen und Bleiverglasungen mit
Landschafts- oder abstrakten Motiven
zum Aufhängen im Fenster.
Viele weitere Beispiele finden Sie auf
der Internetseite www.bleiverglasung-
koblenz.de.

HandwerklicheKunstausGlas

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Termine und Aktivitäten
Sonntag, 30 Nov.: Teilnahme am Weih-
nachtsbasar der Ortsvereine. Die AWO
bittet noch um Spenden von Spielwaren
zum Verkauf beim Basar.
Sonntag, 7. Dez. 15Uhr:Weihnachtsfeier
im Hotel Grebel,
Montag 8. Dez. 15 Uhr: Kinder basteln
ein Weihnachtsgeschenk in unserer Be-
gegnungsstätte. Es entstehen keine Ko-
sten für die Kinder.
Samstag, 13. Dez. 10 Uhr: Abfahrt zum
Weihnachtsmarkt in Dortmund.
Mittwoch, 31. Dez.: Silvesterparty in der
Begegnungsstätte.
Anmeldung undAuskünfte: Tel. 403815.

Kinderfreizeit in FurtwangenDie vierte Kinderfreizeit der AWO Güls
führt im Jahr 2015 in der Zeit vom 28. 7.
bis 7. 8. 2015 in ein Naturfreundehaus
nach Furtwangen/Schwarzwald. DerPreis
für diese Freizeit beträgt 195 Euro
inklusivevielen Leistungen. DadieFreizeit
in den letztenJahrensehrgefragtwarund
diesmal wegen der weiteren Anfahrt die
Plätze sehr begrenzt sind, bittet dieAWO
Güls um zeitige Anmeldung.

Beliebter Martinszug
Kaum hatten die Halloween-Kürbisse
ausgedient, gab es schon wieder
leuchtende Kinderaugen: Am Montag,
3. November, startete um 18.00 Uhr in
Bisholderder Umzug der FZG am Bus-
wendeplatz. Nach dem Zug durch die
Straßen, mit Unterstützung des Musik-
vereins »St. Servatius«, sangen alle am
Martinsfeuer bekannte Lieder. Nach
Ausgabe der beliebten Martinsbrezel
klang derAbend mitGlühwein und Kin-
derpunsch am Vereinsheim aus. – Der
Vorstand der FZG bedankt sich für die
rege Teilnahme.

Senioren-Weihnachtsfeier
AmSamstag,13. Dezember2014, findet
auch in diesemJahr imVereinsheimder
FZG Bisholder, Auf dem Hölzchen, die
Senioren-Weihnachtsfeier statt. Beginn
ist um 14.30 Uhr. Eswird ein Fahrdienst
ab dem Buswendeplatz in Bisholder
eingerichtet, detaillierte Informationen
entnehmen Sie bitte den Einladungen.

Weihnachtsbaum-Verkauf
AmSonntag, 14. Dezember2014Veran-
staltet die FZG ab 10 Uhr auf dem
Vereinsgelände »Aufdem Hölzchen« ei-
nen Weihnachtbaumverkauf. Wie ge-
wohnt, ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Der Vorstand der FZG Bisholder
freut sich auf viele Besucher.

AWOGülsFZGBisholder

ArbeiterwohlfahrtGüls

Sittenpolizist wegen
Grapschensfestgenommen
Er leitete eine Kampagne gegen unsittli-
cheAnnäherungen, jetztwurdeein japa-
nischer Polizist (30) selbst verhaftet - we-
gen Grapschens! DerMann soll in Hirat-
suka/JapaneinerStudentin (19)an den Po
gefasst haben. Die Polizei hat eine Un-
tesuchungeingeleitet.

Japanischer»Dötscheler«

Adventsausstellungin der

GÄRTNEREI WILBERTAm Sonntag, 23. November, veranstal-
tet die Gärtnerei Wilbert den beliebten
Adventsmarkt. Festliche Floristik, win-
terliche Dekoration und handgefertigte
Adventskränze warten auf die hoffent-
lich zahlreichen Besucher. Es gibt Kaf-
fee, Glühwein undwinterlichesGebäck.
Der Reinerlös der Veranstaltung geht
wiederan dasKinderhospiz in Koblenz.
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

ArbeiterwohlfahrtGüls

Die Gülser Mosel-Skaterveranstalten je-
des Jahr zum Ausklingen der Sommer-
saison eine Abschlusstour rund um
Koblenz. In diesem Jahr wurde diese
durch das Vereinsmitglied Jörg Stüde-
mann organisiert. Die Tour startete am
12. September bei leichtem Nebel von
Mülheim-Kärlich aus und führte die Mo-
selskater über Weißenturm in Richtung
Andernach. Nach der Überquerung des
Rheins mit der Fähre gönnte sich die
Gruppe die wohlverdiente Mittagspause
in einem bekannten Biergarten. Die

RückfahrtgingdannbeisonnigenWetter-
verhältnissen über Irlich, vorbei am Neu-
wieder Schloss, zurück nach Mülheim-
Kärlich. Nach einer zurückgelegten Ge-
samtstrecke von rund 33 km ließen die
Skater bei Kaffee und Kuchen dassport-
liche Jahr 2014 noch einmal Revue pas-
sieren.–Absofortbeginntbei denGülser
Mosel-Skatern dieWinter- und Hallensai-
son.WerLusthat, auch imWinterauf Inli-
ne-Skates zu trainieren und seine Fahr-
technik zu verbessern, ist herzlich will-
kommen. Infos: www.mosel-skater.de

ZumSommerabschluss rund umKoblenz

GülserMosel-Skater

Rappelkiste erweitert –

Erste Kinder aufgenommen
Planmäßig konnten am8. Septemberdie
ersten zehn Kinder im Alter zwischen 1
und 2 Jahren im Neubau derRappelkiste
aufgenommen werden. Trotz fehlendem
Außengelände und einigen baulichen
Provisorien (z.B. der Eingangstür) fühlten
die Kleinen sich bald pudelwohl in den
neuen, hellen Räumen. Nach der Einge-
wöhnungszeit nach dem sog. »Berliner
Modell« konnten dieMamas, Papasoder
auchOmasdie Kindergetrost den Erzie-
hern überlassen. Bis Mitte Januar 2015
werden in der gesamten Kita 40 Gülser
Kinder aufgenommen. Während einige
TeilzeitplätzefürKinderab3Jahren noch
frei sind, gibt es für die Kleinsten ab 1
JahreineaktuelleWarteliste. DieAufnah-
me erfolgt nach demAnmeldedatum. Im
Dezemberwird derAnbau offiziell einge-
wiehen. Das große Kinder-Einweihungs-
fest füralle Interessierten findet im Früh-
jahr2015aufdem-dann hoffentlichferti-
gen - Außengelände statt.

Gülser Fußballclubsammelte

1400Eurofür Sportjugend
Der BSC Güls unterstützt die Sportju-
gend des Landessportbundes Rhein-
land-Pfalz. Unterdem Motto »Sportkids,
die tun was! Sammeln, Fördern, Helfen«
waren in der Zeit vom 28. 9. 2014 bis 7.
10. 2014 wieder zahlreiche Kinder und
Jugendliche des BSC Güls, Abteilung
Fußball, mit deren Betreuern im Ort un-
terwegs. Bei derdiesjährigenSammelak-
tion sind insgesamt 1400 Euro an Spen-
den eingegangen. Mit dem Sammelerlös
fördert die Sportjugend in Rheinland-
Pfalz: Projekte mit behinderten und an-
deren sozial benachteiligten Kindern und
Jugendlichen; Jugendpflegerische Maß-
nahmen der Sportjugend; Entwicklungs-
hilfeprogramme in Partnerregionen. Der
BSCbedanktsich bei allen GülserSpen-
dern.
Ein besonderes Dankeschön gilt der
SparkasseKoblenz-Güls, diedas Projekt
mit einem großzügigen Betrag unter-
stützt hat.

Außerhalb der bekannten, schweißtrei-
benden Tätigkeiten während des Blüten-
festzuges hat die Bürgergruppe zur För-
derung desZusammenhalts und der Le-
bensfreude der Mitglieder weitere Akti-
vitäten zu vermelden. Das Ziel der dies-
jährigen Herbstreise der Gruppe »Zieh
dieKaa«warderSüdwesten Frankreichs.
EineWoche lang ging es mit zwei ange-
mieteten Hausbooten über den Garon-
ne-Seitenkanal, in die Baise und nach
Agen. Die Reise führte vorbei an den
Weinbergen des Bordelais, an den zu-
gehörigen Chateaux (französische Form
eines Weingutes) und an jahrhunderte-
alten Dörfern, den »Bastiden«. Eine ein-
gespielte Crew sorgte für die sichere

Passage über die navigatorischen
Leckerbissen, wie die Kanalbrücke von
Agen, durch eineVielzahl von Schleusen
und steuerte die Boote sicher über alle
Untiefen und Fährnisse hinweg. Die aus-
gezeichnete Verpflegung wurde in der
Bordküche des »Partyschiffes« zuberei-
tet. Besonders zu rühmen in diesem Zu-
sammenhang war das obligate »Ka-
pitänsdinner«, das wie immer mit dem
Absingen der Vereins- und anderer Lie-
der endete. Wie dem Bild zu entnehmen
ist haben alle den Heimathafen unbe-
schadet erreicht, lediglich beim ab-
schließenden Anlegemanöver soll ein
Crewmitglied nasseFüßebekommen ha-
ben. � Dr.ThomasRott

»ZiehdieKaa«inSüdfrankreich

Kartenvorverkauf der
Seemöwen beginnt
Auch für die kommende Karnevalsses-
sion haben die Gülser Seemöwen ein
abwechslungsreiches Programm für ih-
re Sitzungen zusammengestellt. Über-
zeugen kann man sich davon entweder
auf der gemischten Prunk-Sitzung am
24. Januar 2015 in der Turnhalle Güls
oder auf der großen Damen-Prunksit-
zung am Schwerdonnerstag, 12.
Februar2015 in der Rhein-Mosel-Halle.
Der Kartenvorverkauf für Schwerdon-
nerstag startet am Mittwoch, 10.
Dezember2014 um 20.00 Uhr imWein-
haus Grebel. Ab 12. 12. sind die Rest-
karten bei Duo Schreibwaren, im Inter-
net (www.guelser-seemoewen.de) oder
unterder Hotline 0176/81 88 33 63 er-
hältlich. Die Karten für die gemischte
Prunk-Sitzung gibtesab 19. 12. imTur-
nerheim, also noch rechtzeitig, um als
Weihnachtsgeschenk unter dem Baum
zu glänzen.

Mitglieder der Gülser Senioren-Union folgten einer Einla-

dung des KoblenzerStadttheaters, um sich einmal in der mit 225 Jahren älte-

sten KoblenzerKultureinrichtung umzuschauen. Bei derFührung hinterdieKu-

lissenwaren sie von derVielfalt der Berufe an einem Theater überrascht, erst

rechtangesichtsderFülleanVorbereitungenund Proben, umeine Inszenierung

erfolgreichaufdieBühnezu bringen. DieTeilnehmererlebteneinen interessan-

tenund informativenBesuchunddankten ihremVorsitzendenWolfgangSiegert

fürdie gelungeneVeranstaltung.

Am Wochenende des vierten Advents
findetsamstagseingroßesWeihnachts-
konzert des Gülser Musikvereins »St.
Servatius« statt. Im Mittelpunkt stehen
natürlich traditionelle Weihnachtslieder
wie z.B. »Ich steh an deiner Krippen
hier«, »Tochter Zion«, »Süßer die
Glocken nie klingen«, aberauch andere
besinnliche Lieder und einige moderne
(Weihnachts-)Lieder sowie festliche
Weihnachtsklänge werden zu Gehör
gebracht. Außerdem sind die Besucher

zumMitsingeneingeladen. DasKonzert
soll eine Einstimmung aufdie bevorste-
henden Weihnachtsfeiertage sein. Am
Sonntag, dem 21. Dezember 2014 fin-
det das Konzert um 16.30 Uhr in der
Pfarrkirche »St. Servatius« statt. Der
Eintritt ist frei.
Bereits am Samstag, dem 20. Dezem-
ber 2014, wird das gleiche Konzert im
Anschluss an die Vorabendmesse in
unserer Nachbargemeinde »St. Johan-
nes« in Metternich aufgeführt.

MusikalischeEinsti mmung auf Weihnachten
Gülser Musikvereinspieltinder Pfarrkirche»St. Servatius« undin Metternich
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Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich

Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849

Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

DieAWO-TanzgruppeGüls hatte auch in diesem Jahr einen Auf-
trittbeimKirmes-Frühschoppen in Rübenach undsorgtemitfröhlichenMelodi-

en füreineguteStimmung. DietanzfreudigenGülserAWO-Frauengehenjeden

Monatabwechselnd in den Laubenhof in Güls und in dasTheresiahaus in Met-

ternich und bringen dortmitMusikundTanz Freude in den tristenAlltag.

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,

es ging rund wie ein Lauffeuer: Im Neu-
baugebiet Südliches Güls wurde eine
Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg ent-
deckt. Damit verbunden waren für den
einen oder anderen Gülser aufregende
Stunden. Zeitzeugen erinnerten sich an
die schreckliche Zeit vor 70 Jahren. Am
22. Dezember 1944 ging über Güls ein
schwerer Bombenhagel nieder. Bei die-
sem Angriff kurz
vor Weihnachten
verloren 88 Men-
schen ihr Leben. Es
ist also nicht ver-
wunderlich, dass
ein Ereigniswie der
Bombenfund in
Güls für eine ganze
Menge Gesprächs-
stoff sorgte. Gerade bei der für die Ent-
schärfung des Blindgängers notwendi-
gen Evakuierungvon rd. 4000Menschen
konnte man von vielen älteren Mitbür-
gern erfahren, dass damals zahlreiche
Bomben im Fundgebiet niedergingen.
Bei dem Bombardementhaben nicht nur
viele Gülser ihr Leben verloren, sondern
auch das Hab und Gut vieler wurde in
SchuttundAschegelegt. Umsoerstaun-
licher ist es, wie diszipliniert die Men-
schen aus unserem Stadtteil bei den
EvakuierungsmaßnahmenaufdieAnwei-
sungen von Polizei und Rettungs-
diensten reagiert haben. Bis auf eine
Ausnahmegibteshierzu nurPositiveszu

berichten. Ichmöchteesdahernichtver-
säumen, allen Verantwortlichen für ihren
Einsatz zu danken. Ferner sage ich allen
von der Evakuierung betroffenen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern ein herzliches
WortdesDankesfür ihrvorbildlichesVer-
halten. Worte des Lobes für uns Gülser
und Bisholderer kamen auch auch von
Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig und Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-Rosenstein, die
sich gemeinsam mit mir am Abend der
Bombenentschärfung an verschiedenen
Stellen unseres Stadtteils vom Funktio-
nieren der getroffenen Maßnahmen
überzeugen konnten. Besonders beein-
druckt waren beide vom reibungslosen
Ablauf der Evakuierung des Senioren-
zentrums Laubenhof. In einem Schluss-
gespräch lobten der Oberbürgermeister
unddieBürgermeisterindieguteOrgani-
sation durch die Feuerwehr, das Deut-
sche Rote Kreuz, die Polizei und viele
freiwillige Helfer. Auch die dem Gülser
Ortsring angeschlossenen Vereine hat-
ten größtenteils ihre Hilfe angeboten,
falls diese gebraucht würde.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hoffen wir, dass wir in Zukunft von sol-
chen Ereignissen verschont bleiben.
Dennoch ist es schön zu wissen, dass
mansich im Ernstfall in hohemMaßeauf
Sie alle verlassen kann.

Es grüßt Sie herzlich
IhrHermann-JosefSchmidt

Ortsvorsteher

Alte Schätze vor der Haustür

oder i meigenen Garten?
Troja, Ephesos oder Gizeh sind weltweit
bekannte Ausgrabungsorte. Doch zahlrei-
chearchäologische »Schätze« liegen direkt
vor unserer Haustür und geben viel über
das Leben unserer Vorfahren preis. Nicht
immer haben solche Funde den Weg ins
Museum genommen. Ob dies auch in Güls
zutrifft? Einige werden sich noch an die
Worte desVolksschulrektors Schranz erin-
nern: »Wenn ihr durch Güls geht, dann
schaut mal genau in die Fenster–all diese
keltischen Blumenvasen!« Keltische Blu-
menvasen waren es wohl nicht, was der
Lehrer inden60erJahrendesvorigenJahr-
hunderts gesehen hat. Abermöglicherwei-
se finden sich in Güls noch interessante
Ausgrabungsobjekte in privatem Besitz.
Der Förderverein des Heimatmuseums
Gülsarbeitet bei derWeiterentwicklung der
Dauerausstellung seit kurzem mit der Lan-
desarchäologie-Außenstelle Koblenz (Ge-
neraldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz) zusammen und bittet nun um Mithil-
fe. Die Archäologen bemühen sich darum,
auch die archäologischen Funde in Güls
vollständig zu erfassen und zu bewerten.
Wer einen »Schatz« (Scherben, Münzen,
Gefäße) besitzt, kann diesen Fund über
Mitarbeiter des Heimatmuseums ano-
nym der Landesarchäogiestelle zukommen
lassen. Dortwerden dieObjekteausgewer-
tet und anschließend in jedem Fall wieder
den Besitzern zurückgegeben.
Helfen Sie dabei, die GülserGeschichte zu
entschlüsseln! Kontakt: Cornelia Gott-
schalk,Telefon0261/9222505, heimatmu-
seum.guels@gmx.de

Das kfd-Vorstandsteam
hatte zum Herbstnachmit-
tag in die Begegnungsstät-
te eingeladen. Viele Frauen
sind dieser Einladung ge-
folgt. Mechthild Berenz
hatte für eine tolle Herbst-
dekorationgesorgt und be-
grüßte die Teilnehmerin-
nen herzlichen und launi-
gen Worten. Mit einem
stimmungsvollen Vortrag
ausgewählter Gedichte
sorgte sie für angenehme
Atmosphäre in der Begeg-
nungsstätte. Zur Kurzweil
hatte die kfd-Tanzgruppe
unter der Leitung von An-
nette Frick mit schönen

HeimatmuseumGüls

Die glorreichen Vier aus der
Teichstraße imHofderMetzgerei Kreuter

im Jahr 1940: Karl-Heinz Scherhag (Ex-

MdB), Adolf Kreuter (ehemals Dorfmetz-

ger), Toni Bersch (Urgestein desTVGüls)

und Pittchen Denkel, jüngsterSprossder

Familie mit dem Spitznamen »Ömmer«.

Die Zeitwarschwerer, als es auf diesem

Fotoaussieht.

Angefangen hatte das Projekt eigentlich
schon imSeptember. FünfMusikerinnenund
Musiker des Musikvereins boten den Kin-
dern der 3. und 4. Klassen die Möglichkeit,
alle Instrumente, die imMusikverein gespielt
werden, auszuprobieren. Unterstützt wur-
den sie dabei von einem Mitarbeiter des
Bläserstudios Koblenz. Mitunter hörte es
sich recht grausig an, wenn die musikinter-
essiertenSchülermitGewalteinigeTönezu-
stande brachten. Aber sie sollten ja auch
ausprobieren, welches Instrument fürsie in-
frage kommt. Immerhin zehn Mädchen und
Jungen haben sich für die Bläserklasse an-
gemeldet.

Am 6. November 2014 war es dann soweit:
Die neueBläserAG in derGrundschuleGüls
startete. Die zehn Mädchen und Jungen
können nun ein Jahr lang ein Instrument
ausprobieren und hoffentlich den Spaß am
gemeinsamen Musizieren in derGruppefin-
den. Geleitet wird die Bläserklasse von
Matthias Brack, einem Musiklehrer aus
Osterspai. Er wird von Gitta Carson unter-
stützt, die sich schon seit vielen Jahren in
der Nachwuchsausbildung engagiert. Die
Instrumentestellt derMusikverein gegen ei-
negeringeGebührzurVerfügung. Unserbe-
sonderer Dank gilt Herrn Degen von der
Grundschule Güls für die Unterstützung.

Mitunter hörtees sichrecht grausig an
Musikvereinstartete neue Bläserklasse an der Grundschule

und schmissigen Tänzen
beigetragen. Auch derAuf-
ruf zum Mittanzen wurde
von einigen Damen gerne
angenommen. Sowohl die
Tänzerinnen als auch die
Zuschauerinnen hatten da-
bei viel Spaß.
Ein schöner Nachmittag
endete nach dem genüssli-
chen Verzehr von leckerem
Zwiebelkuchen, einigen
Gläsern Federweißer und
netten Gesprächen. Der
Vorstand blickt zufrieden
auf eine harmonische Ver-
anstaltung zurück und
danktallen Helferinnen und
der Tanzgruppe.

KurzweilundHamoniebeim
Herbstnachmittagderkfd

Hei mat-
freunde
werben
umneue
Mitgli eder

Die Heimatfreunde hielten Jahres-
hauptversammlung.Daichseitüber30
Jahren Mitglied bin, besuchte ich mal
wiederdieVersammlung.Wieausden
Berichten hervorging, ist derVerein in
jeder Hinsicht gut aufgestellt. Es gibt
keinefinanziellenSorgen.DerVorstand
harmoniert untereinander. Man könnte
sagen, der Heimatclub ist erfolgreich.
Wenn das eine Problem nicht wäre:
Nach Ansicht der Vereinsführung hat
derVerein imVerhältniszurGülserEin-
wohnerzahl zu wenig Mitglieder. Die-
ses Manko besteht schon seit Beginn
meinerMitgliedschaft im Jahr 1983. In
fast jeder Jahreshauptversammlung
machtmansichGedanken. Eswerden
Konzepte diskutiert, wie man die »Mi-
sere« beheben könnte. Dann kommen
aus derVersammlung Vorschläge wie

»Man sollte von Haus zu Haus gehen
und die Mitbürger bitten, Mitglied der
Heimatfreundezuwerden.«Eineande-
re Idee: DerVerein soll ähnlichwiedie
Partei-Ortsvereine vor dem Rewe-
MarktoderaufdemGülser Plan einen
Werbestandbetreiben,umdiePassan-
tenvondenVorzügenderHeimatfreun-
de zu überzeugen. Dieser Vorschlag
wurdevon denAnwesenden mit Inter-
esseaufgenommen,sodassdieGülser
inZukunftvielleichtmiteinigensolchen
Aktionen rechnen können.
MeinerAnsichtnach habenesdieHei-
matfreundegegenüberanderenVerei-
nenetwasschwerer, Mitgliederfürsich
zu gewinnen. Im Turnverein wird ge-
turnt, im Fußballclub spielt man mit
dem Ball und im Fastnachtsverein
schwingtmanReden, tanztodersingt.
Daweiß das neueMitglied, waseser-
warten kann. Bei den Heimatfreunden
istdasetwasanders. Dabedeuteteine
aktive(!) Mitgliedschaft in erster Linie
Arbeit. Das Blütenfest wird auf- und
abgebaut, undfürdieWeinständewird
Personal gesucht. Eswerden Hinweis-
schilderaufgestellt. In derGemarkung
wird der »Dreck weg« geräumt. Das
Martinsfeuer und die -brezel werden
organisiert. Für solche Aktivitäten im
Verein brauchtmaneineganzeMenge
ehrenamtlichen Fleiß und Heimatliebe.
Inaktive Mitglieder hingegen müssen
nicht unbedingt mitarbeiten. Der Mit-
gliederbeitrag ist für alle gering.
Vielleichtsolltendie »FreundederHei-
mat« versuchen, einen Anreiz für Mit-
gliederzuschaffen -evtl. z. B. kosten-
freieNutzungdervereinseigenenGrill-
hütte . . . ?

»Nachrichten aus Bethlehem«

Ein Singspiel zur Weihnachtszeit
Am Sonntag, dem 7. Dezember 2014,
15.30 Uhrfindet in derGülser Pfarrkir-
che»St. Servatius«diebereitstraditio-
nelle musikalische Einstimmung auf
das Weihnachtsfest statt. Nach wo-
chenlanger Probenarbeit führen die
Kinder des Kinderchores und die Ju-
gendlichen des Jugendchores das
weihnachtlicheSingspiel »Nachrichten
ausBethlehem«auf. DerEintritt istfrei.
EinefreiwilligeSpendekommtderKin-
der- und Jugendchorarbeit in unserer
Pfarrei zugute.


